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In unserer Enquete über «Minderheiten in
Europa» hatten im August 1977 Arnold
Hottinger über Spanien und Roger Bernheim

über Grossbritannien berichtet. Diesmal

schreibt Viktor Meier, der namhafte
Kenner Südosteuropas, über die Staatsvölker

und Minderheiten Jugoslawiens und
macht tiefwurzelnde Probleme verständhch,

die mit Schwierigkeiten, auch mit
Gefahren verbunden sind, aber den
Weiterbestand Jugoslawiens, soweit das heute
abzusehen ist, nicht gefährden.
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scheint im Rückblick als vorläufiger Höhepunkt

seines Schaffens, als Hauptwerk,
auf das die vorangegangenen Erzählungen
und der Roman «In Trubschachen»
vorbereitet haben. Nicht allein die Konsequenz,

mit der Meyer in den wenigen
Jahren seit seinem Erstling bis zu diesem
erstaunlichen Gegenwartsroman
vorgedrungen ist, rechtfertigt eine ausführliche
Betrachtung. Das Buch könnte zur
Wegmarke in der Entwicklung der deutschen
Literatur werden.
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in frühchristlicher Zeit als Sinnbild gewaltiger

Kraft auf Christus bezogen. Eine alte
Zusammenstellung christlicher Tiersymbolik,

der Physiologus, hat vor allem im
Mittelalter grossen Einfluss auf die Dichtung

ausgeübt, und darin wiederum spielt
das Einhorn eine wichtige Rolle. Der Aufsatz

von Paul Good geht der reichen
Semantik des merkwürdigen Fabelwesens
nach.
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